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	Betr.:
	Antrag der Fraktion der SPD – Finanzierung und Leistungsangebot der Arbeitslosenzentren und –Beratungsstellen sichern

 


 

Sehr geehrte Frau Präsidentin,

 

als Sprecher der Landesarbeitsgemeinschaft der Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer in Nordrhein - Westfalen möchte ich den Antrag der SPD ausdrücklich unterstützen.
Die in der Antragstellung vom 14.08.2007 aufgeführten Gründe für die Notwendigkeit der Weiterfinanzierung sind meiner Meinung nach zutreffend und sollen hier nur durch einige Anmerkungen aus der beruflichen Praxis der Bewährungshilfe ergänzt werden.

 

Von den Klienten der Bewährungshilfe in NRW sind etwa 40 – 50 % auf Leistungen der Arbeitsagenturen bzw. Argen angewiesen, also etwa 20 000 Personen.

Wir sehen uns leider immer wieder damit konfrontiert, dass vielen die notwendige Unterstützung durch  Geld – oder Beratungsleistung nicht, oder verspätet  zukommt.

 

Wie auch gerade in den letzten Wochen wieder der Presse zu entnehmen war, ist eine Vielzahl der Leistungsbescheide fehlerhaft, was zu einer wahren Flut von Widersprüchen bzw. Klagen vor den Sozialgerichten geführt hat.

So war ebenfalls  der Presse zu entnehmen, dass gut die Hälfte der Klagen vor den Sozialgerichten mit einem Erfolg für die Klageführer endete.

Hier könnte aber durch eine intensivierte Zusammenarbeit mit den Beratungsstellen im Vorfeld Zeit und Geld gespart werden.

 

Hervorgehoben werden sollen allerdings auch die ganz konkreten Hilfen, sei es bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen, Bewerbungstraining, sowie der Vermittlung geeigneter Ausbildungs,- und Arbeitsstellen.

Wichtig ist in dem Zusammenhang der in der Regel unkomplizierte Zugang zu Hilfen und Angeboten, dem „mehr“ an Zeit und Motivationsarbeit.

 

Aus meiner und der Erfahrung der Kollegen der Dienststelle in Herford heraus, hat sich das Beratungsangebot z.B. des Vereins Maßarbeit e.V. Herford, als eminent wichtig für unsere Klientel und alle von Arbeitslosigkeit betroffenen erwiesen.

 

Nicht zuletzt auch wir Bewährungshelfer und Bewährungshelferinnen konnten von der  Sachkompetenz der Beratungsstellen profitieren und damit unser Beratungsangebot verbessern.

 

Allen Praktikern in der Straffälligenhilfe ist klar, dass eine erfolgreiche Arbeit durch uns auf ein breites Spektrum an kompetenten, spezialisierten Beratungsstellen angewiesen ist.

Der Wegfall der Arbeitslosenzentren und Beratungsstellen, bedingt durch die Streichung der Fördergelder, könnte schwerlich durch das verbleibende System aufgefangen werden.

 

Ich bin mir sicher, dass ich mich im Einverständnis mit einer großen Mehrheit der Kolleginnen und Kollegen im Lande befinde, wenn ich mich hiermit noch einmal nachdrücklich für eine Weiterbewilligung der Fördergelder zur Finanzierung der Arbeitslosenzentren und Beratungsstellen ausspreche.

 

 

Mit freundlichen Grüßen

 

 

 

U.Öynhausen

